
Verwirklicht die Beschlüsse der Ersten Parteikonferenz!

Entschließung des Parteivorstandes der SED 
sum Bericht des Politbüros am 9. Marx 1949

Auf der Tagung dam Pariaivorxiandas am 9. und 10. Mär* erstattete Genosse 
Walter Ufbrlcfit den Berlcffit über die Tätigkeit des Politbüros, In dem er gleich­
seitig eine gründliche Analyse der Arbeit unserer Gasamipariai жиг Durch­
führung dar Beschlüsse der Eraian Parteikonferenz gab. Dia nachfolgende Eni- 
Schließung des Pariaivorxianda* xu dlasam Bericht Ist für die Arbeit unaarar 
PariaI richtunggebend.

1.
Der Bericht des Genossen Walter Ulbricht Ober die Tätigkeit 
des Politbüros seit der Ersten Parteikonferenz wird bestätigt

2.
Der Parteivorstand stellt fest, daß die Beschlüsse der Ersten 
Parteikonferenz in der gesamten Mitgliedschaft großen Wider­
hall gefunden haben.
Die Durcharbeitung der Dokumente der Ersten Parteikonferenz 
hat die ideologische und organisatorische Festigung der Partei 
weiter gefördert und in einer Reihe grundlegender Fragen 
unserer Politik die Klarheit der Parteimitglieder erhöht.
Die auf der Ersten Parteikonferenz festgeiegte G e n e r a l -  
l i n i e  d e r  P a r t e i ,  d i e  i m  K a m p f  u m  d i e  E i n h e i t  
D e u t s c h l a n d s  u n d  e i n e n  g e r e c h t e n  F r i e d e n  
u n d  u m  d i e  F e s t i g u n g  d e r  a n t i f a s c h i s t i s c h -  
d  e  m o  k r a t i s c h e  n  O r d n u n g  i n  d e r  O s t z o n e  
b e s t e h t ,  ist der großen Mehrheit unserer Funktionäre und 
Mitglieder verständlich geworden.
Die Beschlüsse der Parteikonferenz haben die Arbeit zur Mobi­
lisierung der Werktätigen in der sowjetischen Besatzungszone 
für den wirtschaftlichen Aufbau, für die Organisierung des Wett­
bewerbes zur Steigerung der Produktion usw. stark befruchtet.
Die von der Parteikonferenz beschlossenen Maßnahmen zur 
Entwicklung der SED zur Partei neuen Typus wurden von der 
Mitgliedschaft begrüßt und haben zur weiteren Festigung der 
inneren Einheit und zur Aktivierung der Partei geführt.

3.  * '
Gleichzeitig lenkt der Parteivorstand die Aufmerksamkeit der 
Leitungen der Parteiorganisationen auf e i n e  R e i h e  v o n  
M ä n g e I n ,  die in der Berichterstattung neben diesen zweifel­
losen Erfolgen zutage traten:
o) Es ist nicht in genügendem Maße gelungen, die auf der 
Parteikonferenz behandelten Probleme zu e i n e r  e i n h e i t ­
l i c h e n  G r  и  n  d  I  i  n  i  e  z u  v e r e i n i g e n  und den Kampf 
um Einheit Deutschlands und gerechten Frieden mit der Festi mg 
der demokratischen Ordnung in der Ostzone und der Entwick­
lung der SED zur Partei neuen Typus zu verbinden. Infolge­
dessen sind besonders die P r o b l e m e  d e r  E n t w i c k ­
l u n g  d e r  S E D  z u  e i n e r  m a r x i s t i s c h - l e n i n i s t i ­
s c h e n  K a m p f p a r t e i  ungenügend behandelt worden. 
Eine ernste Erscheinung in der Partei ist die S о r g I о s i g к e i t 
in i d e o l o g i s c h e n  F r a g e n .

b) Die konkrete, praktische D u r c h f ü h r u n g  d e r  B e ­
s c h l ü s s e  wurde nicht genügend in den Mittelpunkt gestellt. 
Die wirtschaftlichen Fragen wurden einseitig behandelt ohne 
Zusammenhang mit der großen politischen Aufgabe der Festi­
gung der antifaschistisch-demokratischen Ordnung.
c) Bei der Behandlung der B l o c k p o l i t i k  wurde nicht 
genügend Aufmerksamkeit darauf verwandt, wie sie in den 
Kreisen und Orten praktisch durchzuführen ist. Die Notwendig­
keit der engen Zusammenarbeit mit den antifaschistisch-demo­
kratischen Parteien, der Unterstützung ihres Kampfes gegen die 
reaktionären Elemente und ihrer fortschrittlichen Entwicklung 
wurde noch nicht genügend erkannt.
d )  Der K a m p f  g e g e n  d e n  S o z i a l d e m o k r a t i s ­
m u s  als opportunistische Ideologie in der Arbeiterbewegung 
wurde ungenügend geführt, die Wachsamkeit gegenüber feind­
lichen Agenturen (Schumacher-Gruppen usw.) wurde nicht in 
genügendem Maße entwickelt. Die Mitgliedschaft wurde ferner 
unzureichend darüber aufgeklärt, daß die Trotzkisten, KPO- 
Leute usw. heute nicht politische Strömungen in der Arbeiter­
bewegung vertreten, sondern bezahlte Agenten der imperiali­
stischen Geheimdienste sind. Es trat verschiedentlich eine Sorg­
losigkeit gegenüber trotzkistischen Elementen zutage, die einen 
Mangel an Klassenwachsamkeit zeigt.
а.I Die Aufgabe der S t ä r k u n g  d e s  B ü n d n i s s e s  d e r  
A r b e i t e r k l a s s e  m i t  d e n  l n t e l l e k t u e l l e n  wurde 
noch nicht genügend erkannt. Auch innerhalb der Partei zeigten 
sich noch gewisse feindliche Stimmungen gegen die Intellek­
tuellen, die ein ernsthaftes Hindernis in der Erfüllung der Wirt­
schaftspläne und der demokratischen Erneuerung unseres kul­
turellen Lebens darstellen.
f) Auch die A r b e i t  i n n e r h a l b  d e r  d e m o k r a t i ­
s c h e n  M a s s e n o r g a n i s a t i o n e n ,  der die Erste Partei­
konferenz große Aufmerksamkeit gewidmet hat, kam in der 
Berichterstattung nicht im erforderlichen Maße zur Geltung. 
g| Die Frage der E n t w i c k l u n g  u n d  S c h u l u n g  n e u e r  
K r ä f t e  wurde ungenügend mit der Durchführung der Be­
schlüsse der Parteikonferenz verbunden.

4.
Indem der Parteivorstand diese Mängel in der Durchführung 
der Beschlüsse der Ersten Parteikonferenz festgestellt, wendet 
er sich an die gesamte Parteimitgliedschaft mit der Aufforderung, 
diese Schwächen rasch zu überwinden und unter Anstrengung 
aller Kräfte an der Verwirklichung der von der Parteikonferenz 
gefaßten Beschlüsse Zu arbeiten.
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